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AH-Fußball

SG Mauerbach – TSV Weilach 4:1 (0:0)
SG-Tore Gerhard Stegmann (2), Alexander
Wünsch, Tom Feindseisen

C-JUGEND-BEZIRKSOBERLIGA WEST
TSV Schwabmünch. – BHC Königsbrunn 29:25
TSV Neusäß – JSG FDB/Dasing 25:16
SC Vöhringen – TSV Gersthofen 26:14

Burlafingen 6:0

TSV Neusäß 4:0

Vöhringen 4:2

Niederraunau 2:2

Königsbrunn 2:4

TSV Schwabmünch. 2:4

JSG FDB/Dasing 2:4

TSV Gersthofen 0:6

Handball

Fußball

Volleyball

FRAUEN-KREISLIGA AUGSBURG
SV Waidhofen – SpVgg Bärenkeller 5:2
FC Ehekirchen – FC Gerolsbach 2:1
SpVgg Unterstall-J. – SV Thierhaupten 0:0
FC Hochzoll – SV Ottmaring 2:2
FC Königsbrunn – SSV Anhausen 3:0

Anhausen 7 18

Königsbr. 7 16

Ottmaring 7 15

Bärenk. 7 10

Ehekirch. 7 9

Waidhofen 7 8

Hochzoll 7 8

Gerolsb. 7 6

Thierhpt. 7 5

Unterstall 7 4

FRAUENFUSSBALL

Inchenhofen nach Erfolg
gegen Ecknach Zweiter
In der Freizeitliga besiegten die
Fußballerinnen des TSV Inchen-
hofen zuhause den VfL Ecknach mit
2:0 (1:0). In der 20. Minute wehrte
Ecknachs Torhüterin einen Freistoß
von Bernadette Mair zu kurz ab,
Christina Mair staubte zum 1:0 ab.
Nach der Pause hatte Inchenhofen
im kampfbetonten Spiel die besse-
ren Torchancen. Für die Entschei-
dung sorgte Mair zehn Minuten vor
Schluss, als sei einen Konter ab-
schloss. Nach dem vierten Sieg im
vierten Spiel steht Inchenhofen auf
Rang zwei. (scl)

Sport kompakt

HANDBALL I

A-Jugend gewinnt gegen
Ismaning das Spitzenspiel
Ein hochklassiges Spitzenspiel in der
bezirksübergreifenden Bezirks-
oberliga entschieden die A-Jugend-
Handballer des TSV Aichach ge-
gen den TSV Ismaning mit 36:34
(14:17) für sich. Mit 4:0 Punkten
liegt Aichach damit in der Tabelle
auf dem dritten Platz. Beide
Mannschaften pflegten ein schnelles
Gegenstoßspiel und versuchten
über die schnelle Mitte ihre Tore zu
erzielen. Nach einer 9:6-Führung
kam ein Bruch ins Spiel des Heim-
teams. Von Gegenstoßtoren des
Gegners angesteckt verlor man
plötzlich die Ordnung im Angriff.
Das nutzen die Gäste bis zur Pause.
Dann dreht Aichach mit Tempo-
spiel und mehreren Toren von
Björn Stubner die Partie (21:19),
konnte sich aber nicht absetzen.
Ismaning fand zurück, Aichach
kassierte zu viele einfache Tore.
Erst das 33:30 brachte die Vorent-
scheidung. Am Ende stand eine
hervorragende Teamleistung und
ein verdienter Erfolg. (AN)
Aichach Walther (TW), Felix Schilberth
(12/2), Lenz (7/1), Neuß (4), Stubner (4),
Haberer (1), Lang (5), Ziegler (2), Holzap-
fel (1).

HANDBALL II

Sieg im Spitzenspiel
für Aichachs B-Jugend
In der überregionalen Bezirksliga
Süd 2 hat die männliche B-Jugend
des TSV Aichach das Spitzenspiel
gegen die JSG Friedberg/Dasing
mit 35:23 (18:13) für sich entschie-
den. Beide Mannschaften waren
bis dahin ohne Punktverlust. Die
ersten Minuten des Spiels verliefen
ausgeglichen (7:7). Dann kam die
stärkste Phase der Aichacher, do-
kumentiert im 14:9-Zwischenstand.
Nach einer Auszeit der Gäste hiel-
ten sie aber wieder mehr dagegen.
Nach der Pause setzte Aichach den
Gegner weiter unter Druck und
nutzte seine Chancen. Mitte der
zweiten Hälfte stand es vorentschei-
dend 26:17. Jeder Spieler bekam
Einsatzzeit, dennoch wuchs der
Vorsprung. Trainer Thomas Bau-
er zeigte sich sehr zufrieden mit der
bisher besten Mannschaftsleistung
in der Saison und dem klaren Erfolg
über den Mitfavoriten auf den
Titel. (AN)
Aichach Chick, Euba (6), Lang (4), Holz-
apfel (6), Leopold (1), Lindermaier (3), Ne-
gele (1), Riegl, Schilberth (7), Lenz, Ziegler
(7)

Ruf wird Vizemeister
Rad Crossfahrer des Teams Aichach 2000 in

der Seniorenklasse in Schwaben Zweiter
Aichach Lange Zeit fristeten die
Querfeldeinrennen in Deutschland
ein Schattendasein. Lange ist es her,
dass ein Rolf Wolfshohl, Klaus-Pe-
ter Thaler oder Mike Kluge Welt-
meistertitel einheimsten. Ein wenig
sind die Crossradler aus ihrem
Dornröschenschlaf erwacht. In den
Herbst- und Wintermonaten finden
sie jedes Wochenende Gelegenhei-
ten Rennen zu fahren, die meist
über eine Dauer von rund einer
Stunde ausgefahren werden. Die
Teilnehmerzahlen haben sich nach
oben entwickelt. Auch Fahrer des
Teams Aichach 2000 sind am Start.

Christian Hüllen und Werner
Ruf, seines Zeichens auch Radtester
beim Tour-Magazin, Europas füh-
render Rennrad-Fachzeitschrift,
belegten im ersten Rennen der
Herbstsaison in Alling bei Fürsten-
feldbruck Platz vier und sieben im
Rennen der Seniorenklasse 2 (41
Jahre und älter). Pech hatte Hüllen
beim Cross in Raubling. Nach der
ersten Runde lag er aussichtsreich
auf dem dritten Platz, schied dann

aber mit einem Schaltungsbruch
aus. Ruf landete auf Platz neun.

Beim Cross in Mindelheim holte
sich Werner Ruf als Neunter der
Einzelwertung den schwäbischen
Vize-Meister Titel in seiner Klasse.
Hüllen erwischte
als 13. nicht sei-
nen besten Tag.
Sämtliche Rennen
gewann in der Se-
niorenklasse der
tschechische Spe-
zialist Petr Cirkl.

Straßenfahre-
rin Kathrin Wörle
beschloss eine für
sie überaus erfolgreiche Saison mit
einem dritten Platz beim Kirta-
Rennen in Loiching an der Isar. Ge-
ehrt wurden die Sieger des internen
Team-Cups. Andreas Kigele (257
Punkte) siegte vor Michael Schultz
(248) und Christian Hüllen (240).

O Termin MTB-/Crossmeisterschaft
rund ums Hennental (Samstag, 2. No-
vember, 14 Uhr)

Werner Ruf

Kosmak überragt
Kegeln Aichachs Männer siegen zu Hause

gegen Ingolstadt. Frauen kassieren Niederlage
Aichach Nach starker Mannschafts-
leistung siegten die Kreisliga-Kegler
des TSV Aichach zu Hause gegen
den  SC Gunvor Ingolstadt I
2709:2505. Dominik Seebach (466
Holz) und Georg Gabriel (450)

brachten ihr
Team mit 33 Zäh-
lern in Führung.
Stephan Geisler
(458) und Ersatz-
spieler Josef Heil
(427) holten im
Mitteldurchgang
weitere 55 Kegel
auf die Habensei-
te. Der phänome-
nal spielende

Christian Kosmak (497) und sein
Partner Manfred Kappel (411) hol-
ten weitere 116 „Gute“.

Mit einer 2371:2299-Niederlage
in der Bezirksliga A Nord kehrten
Aichachs Frauen vom SKK Mörs-
lingen I zurück. Ersatzspielerin Jo-
lanta Nilles (274) und Magdalena
Küchler (393) verloren 27 Holz.
Anita Tartler (424) und Marie El-

schleger (460) wandelten den Rück-
stand in eine 36-Holz-Führung um.
Gerda Aigner (329) und Gertraud
Huber (419 Holz) retteten den Vor-
sprung nicht ins Ziel.

● Männer 2 SV Zuchering III –
Aichach 2481:2456 Punkte Kurt Hagl
392, Josef Heil 432, Christian Müller 415,
Hans-Peter Frühbauer 407, Klaus Maurer
407, Franz Gabriel 403
● Männer 3 TSV Etting II – Aichach
III 2451:2308 Punkte Josef Weidner
374, Georg Kohlrus 401, Markus Geisler
419, Adolf Öchsler 355, Markus Schwar-
zenbacher 360, Helmut Schroll 399
● Männer 4 Aichach – TV Ingol-
stadt II 1580:1554 Punkte Günther
Geisler 435, Anton Kroha 362, Jürgen
Küchler 372, Markus Geisler 411
● Frauen 2 Aichach II – ESV Ingol-
stadt II 1365:1514 Punkte Anna Geis-
ler 313, Martina Reh 337, Marianne May-
er 371, Jessica Barth 344
● Aichach – SC Mühlried II
1364:1479 Punkte Marianne Mayer
369, Lorena Reh 330, Michaela Hauke
337, Jessica Barth 328 (keg)

Christian Kosmak

FRAUEN-KREISKLASSE 2
TSV Sielenbach – TSV Fischach 4:1
TSV Weilach – SV Echsheim-R. 6:2
BC Rinnenthal – FC Augsburg II 1:2
SG Ried/Egenburg – SSV Alsmoos-Pet. 2:2
Anhausen II – SG Mühlried/Schrobenh. 0:4
FC Zell-Bruck – SV Achsheim 0:1

FCA II 8 24

Alsm.-Peters. 8 22

Mühlr./SOB 7 16

Sielenb. 9 15

Echsheim-R. 8 13

Weilach 9 13

Ried/Egenb. 7 11

Achsheim 7 9

Zell-Bruck 8 5

Anhaus. II 8 4

Rinnent. 7 3

Fischach 8 1

BEZIRKSLIGA MÄNNER
TSV Schwabmünchen – Fürstenfeldbr. 3:0
TSV Schwabmünchen – TV Weitnau 3:0
Fürstenfeldbr. – TV Weitnau 1:3

Schwabmün. 4 12

Weitnau 4 9

Jettingen 2 6

Auerb.-Str. 2 3

Schwabmü. II 2 3

Anhausen 4 3

TV Lauingen 0 0

Inchenhofen 0 0

Fürstenfeldbr. 2 0

Dillingen 4 0

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
FSV Marktoff. IV – FSV Marktoff. III 3:0
FSV Marktoff. IV – TSV Königsbrunn II 3:0
FSV Marktoff. III – TSV Königsbrunn II 1:3
VSC Donauwörth – DJK A.-Hochzoll II 3:0
VSC Donauwörth – VfR Jettingen II 2:3
DJK A.-Hochzoll II – VfR Jettingen II 3:2

Marktoff. IV 4 12

Donauwörth 4 8

TSV Aichach 2 6

Königsbr. II 4 6

Marktoff. III 4 5

Altenm. 2 3

VfR Jettingen II 4 3

Hochz. II 4 2

Inch. I 0 0

Kissing 2 0

KREISLIGA NORD FRAUEN
TSV Ebermergen – SF Gosheim 3:0
TSV Ebermergen – SV Marxheim 3:0
SF Gosheim – SV Marxheim 0:3

Eberm. 4 12

M’degg. 2 6

Dill. 2 6

M’off. V 4 6

 Marxh. 2 3

Inchenhofen II 2 2

Tapfh. 4 1

Nördl. 2 0

Gosheim 2 0

KREISLIGA OST FRAUEN
1871 Augsburg – TSV Friedberg III 2:3
1871 Augsburg – FC Affing 1:3
TSV Friedberg III – FC Affing 0:3

FC Affing 4 12

Ried 4 10

Kl’ait. II 2 6

Aindl. 2 5

1871 Augsb. 4 4

Affing II 3 3

Friedb. III 2 2

Hochzoll III 4 0

Friedberg IV 3 0

STOCKSCHIESSEN

Zeller beenden mit Turnier
und Feier die Sommersaison
Mit einem internen Turnier
beschließen die Asphaltschützen
Griesbeckerzell am Samstag die
Sommersaison. Ab 17 Uhr können
alle Stockschützeninteressierten da-
ran teilnehmen, die Moarschaften
werden anschließend zusammenge-
lost. Nach dem Wettbewerb lädt
der Verein ab 19 Uhr zur Saisonab-
schlussfeier ins Stockschützen-
heim ein, bei der die Mannschafts-
und Einzelmeister des Jahres
geehrt werden. Bei schlechter
Witterung entfällt das Turnier.
Die Termine für die Wintersaison
stehen alle schon fest. Den Auftakt
macht am 23. November die Erste in
der Oberliga in Germering. Am
30. November folgt die Kreispokal-
runde 2 in Senden, und die
Ü-50-Mannschaft in Königsbrunn
am 7. Dezember. (wbl)

AN-Spiel und FuPa

● Abstimmung Noch bis heute Mit-
tag läuft die Abstimmung für das
AN-Spiel der Woche. Sie entscheiden
unter www.aichacher-nachrich-
ten.de, über welches Amateurfuß-
ballspiel die AN am Montag aus-
führlich berichten.
● FuPa Unter der Internetadresse
www.fupa-schwaben.de sind
viele Informationen rund um alle
Fußballklassen der Männer, Frau-
en sowie der höheren Jugendklassen
zu finden. Vereinsmitglieder kön-
nen sich beim Mitmachportal regis-
trieren lassen und als „FuPaner“
ihre Mannschaft verwalten.

IBei uns im Internet

● Mit welcher Sportart kannst du
gar nichts anfangen?
„Reiten finde ich langweilig. Anders als
viele andere Mädchen habe ich mich
nie für Pferde interessiert.“
● Womit kann man dich so richtig
auf die Palme bringen?
„Am häufigsten macht mich meine
Schwester wütend.“ (sge)

Selina Jones

● Welche Persönlichkeit würdest du
gerne einmal kennenlernen?
„Ich würde gerne einmal Usain Bolt
treffen. Laufen ist zwar nicht mein
Ding – aber es wäre spannend, mal mit
einem so erfolgreichen Sportler zu
reden.“

Drei Fragen an...

Hatte bei ihrem ersten Auftritt bei einer Junioren-Weltmeisterschaft im slowakischen Liptovský Mikuláš durchaus auch mit heftigem Wildwasser zu kämpfen: die 16-jährige

Selina Jones aus Friedberg. Sie bewältigte die Herausforderung und holte mit der Mannschaft WM-Silber. Foto: Jenny Apel

spannend. „Das ist ein ganz anderes
Niveau als bei den Deutschen“, sagt
sie über den Wettkampf im Juli. In
der Slowakei reichte die Leistung
direkt für Silber im Kajak-Team.
Bei der Einzelwertung schaffte es
die Friedbergerin zwar nicht ins Fi-
nale, aber zumindest auf einen res-
pektablen zwölften Platz.

Die U23-Europameisterschaft im
August war für Selina Jones beson-
ders herausfordernd. „Durch star-
kes Wildwasser herrschten sehr
schwierige Bedingungen“, sagt sie.
Doch sie kam damit gut zurecht und
holte sich im Kajak-Einer den ach-
ten Platz. Der sportliche Teenager
kann in dieser Saison auf noch mehr
Erfolge zurückblicken. Beim Län-
derpokal trat sie für Bayern an und
setzte sich gegen alle anderen deut-
schen Nachwuchskanutinnen
durch. Rückblickend ist die 16-Jäh-
rige auf das Mannschaftssilber bei
der Weltmeisterschaft besonders
stolz. Bei der nächsten WM will sie
es dann natürlich auch ins Einzel-
Finale schaffen.

Das ist ihr großes Ziel. Dafür trai-
niert sie so viel, dass ihr neben Sport
und Schule keine Zeit mehr für an-
dere Hobbys bleibt. Wenn sie nicht
durch den Eiskanal paddelt, ist sie
im Kraftraum. Die nächste Saison
soll schließlich noch erfolgreicher
werden.

Schule einfach keine Zeit, sodass ich
mich für eine entscheiden musste“,
sagt sie. Sie wählte das Kanufahren.
Sie liebe es nämlich, draußen in der
Sonne auf dem Wasser zu sein.

Schule und Sport zusammenzu-
bringen, ist für die 16-Jährige vor
allem in Prüfungszeiten manchmal
schwer. Dennoch trainiert sie fast
jeden Tag. Bei den deutschen

Meisterschaften war sie schon
mehrmals dabei. In diesem Jahr
schaffte sie es erstmals auch zu
den großen internationalen
Wettkämpfen. Ihre erste Ju-
nioren-Weltmeisterschaft be-

schreibt die 16-Jährige als

Elisabeth Micheler-Jones 1991
Weltmeisterin und ein Jahr später in
Barcelona Olympiasiegerin in dieser
Sportart. Und auch Papa Melvyn
Jones kommt „vom Fach“ – er kann
zwei Weltmeistertitel (1987 und
1993) vorweisen. So versteht es sich
fast von selbst, dass auch Selinas
jüngere Schwester Chiara schon im
Kajak sitzt. Früher betrieb
Selina Jones auch das
Trampolinspringen.
„Doch für beide Sport-
arten war neben der

VON SASCHA GELDERMANN

Friedberg Der Fehler eines Torrich-
ters sorgte für die einzige große Ent-
täuschung in der ansonsten erfolg-
reichen Saison von Selina Jones. Der
Mann brachte der 16-jährigen Ka-
nutin bei den deutschen Meister-
schaften im Juli 50 Strafsekunden
ein. Die Begründung: Die Friedber-
gerin habe ein Tor nicht durchfah-

ren. Ein Video
zeigte das Gegen-
teil, doch das än-
derte an der Ent-
scheidung nichts.
So verpasste Selina
Jones das Finale
und landete auf

Platz 15. „Das war schon frustrie-
rend, hat mich aber nicht lange ge-
ärgert“, meint der Teenager rück-
blickend.

Tröstlich war für die 16-Jährige,
dass sie in dem Wildwasserpark
Markleeberg bei Leipzig dennoch
einen Titel in der Jugend-/Junioren-
Klasse holte. In der Mannschafts-
wertung erpaddelte sie sich mit ih-
ren beiden Teamkameradinnen Bir-
git Ohmayer und Elena Apel näm-
lich den Sieg.

Ihr halbes Leben fährt die 16-Jäh-
rige Kanu. „Dieser Sport liegt in
meiner Familie“, sagt sie. Kein
Wunder, schließlich wurde Mama

Die Herrin über die Fluten
Sportporträt Kanutin Selina Jones aus Friedberg beeindruckt bei ihren ersten Europa- und

Weltmeisterschaften. Für ihr großes Ziel übt die Tochter einer berühmten Mutter fast täglich

Stolz zeigt Selina Jones die

Silbermedaille, die sie mit

der Mannschaft bei der WM

in diesem Jahr holte.


